
247) Bücher
Zum Autftakt einer weltweiten Kampagne diıe Folter legte stärkte Bereitschaft der Massenmedien, ber Fälle VO Folter und
die Gefangenenhilfsorganisation Amnesty International einen Be- andere Menschenrechtsverletzungen berichten. Dıie zuneh-
cht ber Ausma{fß un! Methoden der „Folter iın den achtziger Jah mende Beachtung, die das Problem in der Offentlichkeit tfinde,
ren VOTVS. Den polıtiıschen Wıllen AA Untersuchung und Verhü- tühre dazu, dafß betroffene und ıhnen nahestehende Personen
Lung VO Folterhandlungen tinden, werde 1ın den achtzıger sıch mehr enn Je bewulfßt seıen, da{fß Ma  } internatıonale Unter-
Jahren vielfach schwieriger werden, heißt in dem Bericht (vgl Stuützung tinden könne. Den Vereinten Natıonen lıege 1mM übrıgen
Frankturter Rundschau 54) Weiterhin gyäbe einıge Regıe- der ntwurf einer Konvention ZUur AÄchtung der Folter VOT. Eıne
rungscnNn, die sıch bewulfst Zzur Anwendung der Folter entschlössen, solche Konvention könnte ach Ansıcht VO Amnesty Internatıo-
SOWIE solche, denen der Wılle gänzlıch fehle, Folterungen Eın- nal ıne „Wirksame Wafte die Folter darstellen“ Die
halt gebieten. 7u den iınzwiıischen erreichten posıtıyven Schrit- Regierungen ıIn aller Welt tordert man auf, eın 12-Punkte-Pro-
ten zu Eindämmung der Folter zählt der Bericht die 9/5 ın dıe Tat uUumzZzZUuSELZECN, In dem ıne otftizıelle Verur-
VO  — den Vereinten Natıonen verabschiedete „Erklärung ber teilung und eın gesetzliches Verbot der Folter verlangt wırd, iıne
den Schutz aller Personen VOT Folter un anderer Tausamcer, Befristung der Haftzeıt, iın der Häftlinge hne Kontakt Zur Au-
menschlicher oder erniedrigender Behandlung und Strafe“, dıe Benwelt festgehalten werden können, eın Verbot geheimer Hafrt
vermehrten Bemühungen internationaler Gremıien, dıe wach- SOWIE die Strafverfolgung mutmaßllicher Folterer, für die keı-
sende Zahl natiıonaler Menschenrechtsgruppen SOWI1e die' Ver- N  —_ „sıcheren Haften“ geben sollte.
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Hg.) Die Kirchen un! ihre ONSETVA- NEIL POSTITMAN, Das Verschwinden der Kindheiıit. Fischer

tiven. „Tradıitionalismus” und „Evangelıkalismus” ıIn den Kontes- Verlag, Frankfurt 1985 191 S” 25,—
s1ıonen. Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen 1984
118 Postmans Buch stellt eınen Aufruft zu Wiıderstand dar, und

WAar Mechanismen der nordamerikanischen, der ty-
Eıne vergleichende Analyse dessen, W as In den einzelnen pıschen Industriegesellschaft. Es geht VOT allem Massenme-
christlichen Kırchen konservatıven Strömungen und Bewe- dien und Kınder und den Einfludfß, den dıie eıiınen auf die

anderen haben Seıine These Die elektronısche Informationsweltgungen gibt, 1St eıne gleichermaßen notwendıge w1ıe schwierige
Aufgabe. Schliefßlich verbergen sıch einem Etikett WwW1e€e bringe die Kindheit zum Verschwinden. Es dominıere mehr und
„Konservatıyismus” oder „Tradıtionalısmus” recht verschieden- mehr eın Typ Mensch: der Kind-Erwachsene. ach An-
artıge Phänomene. Eıinıige Schneisen In dieses schwer überschau- sıcht VO Postman steht un: tallt die Kindheit als selbständıge
are Gelände schlagen dıe Refterate und Dıskussionen der Größe mi1ıt der Fähigkeıt, LWAas W1€e Geheimnıis Zze1twelse VOT

Europäischen Tagung für Konftessionskunde In Bensheim, den Kındern bewahren. Da 1es bern der Massenme-
die das Konfessionskundliche Instıtut Jjetzt veröffenrtlicht hat 1en kaum mehr gelınge, falle letztlich uch dıe Grenze zwıschen
Für den katholischen Leser besonders instruktıv 1St dabeı der Be1- Kındheıt und Erwachsenheıiıt. Aufßerdem se1l Kindheıt abhängıg
LTag VO  —_ Erich ach, der iıne historische Typologie des Evan- VO Wiıssensvermittlung. In eıner Gesellschaft, In der durch dıe
gelikalısmus versucht. Geldbach läfßt die verschiedenen Spielar- Medien das herkömmlıiche Bıldungssystem umgekrempelt werde,
ten der evangelıkalen Bewegung Revue passıeren, WwI1ıe S$1E sıch 1mM dıe Beherrschung tradıtioneller Fähigkeıten obsolet werde un
Nordamerika des späaten Jahrhunderts herausgebildet haben, sıch ine neuartıge „visuelle Literalıität“ herausbilde, mMUSse 1es
VO „cCharısmatisch-evangelıkalen Typ der Pfingst- und Heılı- erhebliche Auswirkungen auf die Kındheit haben Da{iß die tech-
gungsbewegung” bıs Zu ‚ratıonal biblizistischen Evangelıkalıs- nısche Entwicklung weıterhın ablauten wird, WwWI1e sıch 1€es ab-
mMus  “ eın Augenmerk galt aufßerdem Entstehung und gegenWar- zeiıchnet, davon geht 4aUS. Daiß diese Entwicklung umkehrbar
tiıgem Stand des evangelıkalen Strangs 1m deutschen Protestantıis- oder erheblich verlangsamen der uch L1UT durch Beeinflus-
111US. Dem Beıtrag 1St ıne Auflistung evangelıkaler Aktiviıtäten SUNg der Rahmenbedingungen politisch gestaltbar ware, 1St nıcht
beigefügt. seın Thema Und dennoch aut die selbstgestellte
Mehr allgemeıne Gesichtspunkte A0 Deutung und Eınordnung Frage, ob der einzelne gegenüber der sıch abzeichnenden Ent-
fundamentalistisch-traditionalistischer Bewegungen lietern dıe wicklung ohnmächtig sel, „ne1ın Er macht Mut einer Reihe
Beıträge VO Manfred Marquardt und Walter Schöpsdau. Beıde VO Eıinstellungen, dıe dem Geılst der Wegwerfkultur zuwıderlau-
Male wırd VO allem auf die Herausforderung abgehoben, dıe der ten Seine Vorschläge zeıgen, daß sıch dıe Bildungsschere ZWI1-
Fundamentalısmus IN seınen verschıedenen Spielarten für Kirche schen den Schichten der Gesellschaft eher öffnen wırd als
un Universitätstheologie mıt sıch bringt. Dem Fundamentalıs- schließen. eın „Kloster-Effekt“, durch den sıch Eltern
IMNUS wırd attestlert, da{fß seıne Scheinlösungen und Problembe- den Zeıtgelst wıdersetzen und die Tradıtion der Humanıtät
streıtungen einem großen eıl Indıkatoren für reale Bedürft- wachhalten sollen, klıngt ach eıner Mischung 4US Kulturbürger-
nısse un: tatsächlich bestehende Defizıite selen. Es 1St eın Manko Lum, Askese und elıtärem Aussteigertum. Auf den können
des Bandes, dafß der den traditionalistischen Bewegungen 1m 5C- die ohnehın Starken S@eLZEeN: Was 1STt ber mıt denen, denen diese
genwärtigen Katholizısmus gewıdmete Beıtrag (Stephan Pfürtner) Widerstandskräfte ehlen? Der Wert dieses Buches lıegt nıcht In
mıiıt methodischen und inhaltlıchen Mängeln behaftet ISt.: Pfürt- der angezeıgten Lösungsrichtung, sondern darın, dıe. fur den
nCrTI, der hauptsächlıch dıe Lefebvre-Bewegung analysıert, be- Menschen überaus folgenreiche Entwicklung der Kommunika-
kommt seınen Gegenstand schon beı der Befunderhebung nıcht 10nsmedıen. aufgezeigt haben Es leuchtet einen Bereich AauUs,
wirklıch In den Griuftt. Der katholische „Neokonservativismus” 1St über den WIr nıcht 1e] WwI1ssen, über den jedoch SÖchste Zeıt
vielschichtiger, als der Beıtrag läfßrt 1St;, möglıchst 1e] wIıssen.


